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I. Amtlicher Teil 

Bildung 

Verwaltungsvorschriften  über die 
Gliederung und Aufgaben 

des regional zuständigen staatlichen Schulamtes 
(Rahmengeschäftsordnung 

Staatliches Schulamt - RGOStSchA) 

Vom 24. März 2004 
Gz.: 3. SchulÄ 

Auf Grund des § 146  in Verbindung mit den §§ 131, 132 des 
Brandenburgischen Schulgesetzes vom 12. April 1996 (GVBl. I 
S. 102), von denen § 131 zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 1. Juni 2001 (GVBl. I S. 62) und § 132  zuletzt durch Arti­
kel 4 des Gesetzes vom 22. März 2004 (GVBl. I S. 59) geändert 
wurden, bestimmt der Minister für Bildung, Jugend und Sport: 

Abschnitt 1 

Allgemeine Bestimmungen 
1 - Bezeichnung und Aufgabe 

(1) Die regional zuständigen staatlichen Schulämter führen die 
Bezeichnungen 

Staatliches Schulamt Brandenburg an der Havel, 

Staatliches Schulamt Cottbus, 

Staatliches Schulamt Eberswalde, 

Staatliches Schulamt Frankfurt (Oder), 

Staatliches Schulamt Perleberg und 

Staatliches Schulamt Wünsdorf. 

(2) Die Zuständigkeitsbereiche sind 
für das Staatliche Schulamt Brandenburg an der Havel die 
Landkreise Havelland und Potsdam-Mittelmark sowie die 
Städte Brandenburg an der Havel und Potsdam, 

für das Staatliche Schulamt Cottbus die Landkreise Spree-Nei-
ße, Oberspreewald-Lausitz und Elbe-Elster sowie  die Stadt 
Cottbus, 

für das Staatliche Schulamt Eberswalde die Landkreise Ucker­
mark und Barnim, 

für das Staatliche Schulamt Frankfurt (Oder) die Landkreise 
Märkisch-Oderland und Oder-Spree sowie  die Stadt Frankfurt 
(Oder), 

für das Staatliche Schulamt Perleberg die Landkreise Prignitz, 
Ostprignitz-Ruppin und Oberhavel und 

für das Staatliche Schulamt Wünsdorf die Landkreise Dahme-
Spreewald und Teltow-Fläming. 

(2) Die staatlichen Schulämter tragen im Rahmen der Ausü­
bung der Fachaufsicht und Dienstaufsicht über die in ihrem Zu­
ständigkeitsbereich liegenden Schulen, insbesondere die Ver­
antwortung für die Bereiche Personalentwicklung, pädagogi­
sche Schulentwicklung sowie Qualitätsentwicklung und Quali­
tätssicherung. 

2 - Leitung, Dienstvorgesetzter, Vorgesetzter 

(1) Das für Schule zuständige Mitglied der Landesregierung 
überträgt einer Schulrätin oder einem Schulrat die Leitung 
des staatlichen Schulamtes (Leiterin oder Leiter). Die Leite­
rin oder der Leiter trägt die Gesamtverantwortung für die 
Aufgabenwahrnehmung des staatlichen Schulamtes gemäß 
§ 131 Abs. 2 BbgSchulG. Die Leiterin oder der Leiter sichert 
durch geeignete Verfahren und Vorgaben, dass das staatliche 
Schulamt die Schulen in die Lage versetzt, im Sinne der Zie­
le und Grundsätze der Erziehung und Bildung des Branden­
burgischen Schulgesetzes tätig zu werden. Sie oder er sichert 
die Koordination und Kooperation im staatlichen Schulamt. 
Sie oder er führt regelmäßige Dienstbesprechungen mit der 
ständigen Vertreterin oder dem ständigen Vertreter, der Per­
sonal- und Verwaltungsleiterin oder -leiter, der Leiterin oder 
dem Leiter der Rechtsstelle sowie den Schulrätinnen und 
Schulräten mit Koordinierungsaufgaben durch. Die Leiterin 
oder der Leiter übernimmt in der Regel keine Aufgaben ge­
mäß Nummer 4 Abs. 3 bis 6. 

(2) Die Leiterin oder der Leiter ist Dienstvorgesetzte  oder 
Dienstvorgesetzter der Schulrätinnen und Schulräte, der Schul­
psychologinnen und Schulpsychologen, der Leiterinnen und 
Leiter der Rechtsstellen, der Schulleiterinnen und Schulleiter 
und der verwaltungsfachlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbei­
ter des staatlichen Schulamtes. Die Leiterin oder der Leiter ist 
ferner Dienstvorgesetzte oder Dienstvorgesetzter der Lehrkräf­
te und des sonstigen pädagogischen Personals an den Schulen, 
soweit nicht einzelne Aufgaben der Dienstvorgesetzten oder 
des Dienstvorgesetzten durch das für Schule zuständige Minis­
terium auf die Schulleiterinnen und Schulleiter übertragen 
sind. 

(3) Als Leiterin oder Leiter der Behörde ist sie oder er in allen 
Angelegenheiten Vorgesetzte oder Vorgesetzter gegenüber al­
len Bediensteten im staatlichen Schulamt. In die schulfach­
lichen Aufgabenbereiche der Schulrätinnen und Schulräte so­
wie die schulpsychologischen Aufgabenbereiche der Schulpsy­
chologinnen und Schulpsychologen soll durch die Leiterin oder 
den Leiter insbesondere nur dann eingegriffen werden, wenn 
gegen Rechts- und Verwaltungsvorschriften, Weisungen der 
obersten Schulbehörde oder Festlegungen der Dienstberatun­
gen verstoßen wird. Das für Schule zuständige Ministerium ist 
über diese Eingriffe zu unterrichten. 
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3 - Vertretung 

(1) Das für Schule zuständige Mitglied der Landesregierung 
bestellt in jedem staatlichen Schulamt eine Schulrätin oder ei­
nen Schulrat zur ständigen Vertreterin oder zum ständigen Ver­
treter der Leiterin oder des Leiters. Die Vertreterin oder der 
Vertreter ist verantwortlich für die Personalbedarfsplanung des 
schulischen Personals sowie für die Angelegenheiten der 
Schulentwicklungsplanung. 

(2) Das für Schule zuständige Ministerium regelt alle weiteren 
notwendigen schulamtsübergreifenden Vertretungen. 

(3) Alle weiteren Vertretungen werden  im staatlichen Schulamt 
geregelt. 

Abschnitt 2 
Dienstbereiche 

4 - Schulfachlicher Dienstbereich 

(1) Das staatliche Schulamt gewährleistet durch die Fachauf­
sicht eine rechtmäßige und zweckmäßige Wahrnehmung der 
Aufgaben der Schule und die  pflichtgemäße Handhabung des 
Verwaltungsermessens. Fachaufsichtliche Maßnahmen erfol­
gen insbesondere aus wichtigen pädagogischen Gründen oder 
dann, wenn gegen Rechts- und Verwaltungsvorschriften oder 
Anordnungen der Schulbehörden verstoßen wurde. Die Fach­
aufsicht ist so auszuüben, dass die pädagogische Freiheit der 
Lehrkräfte und die pädagogische Eigenverantwortung der 
Schule gewahrt werden. Dabei besteht insbesondere die Befug­
nis anzuordnen, dass ein Beratungs- oder Fortbildungsangebot 
in Anspruch genommen wird. Eine gesetzliche Einschränkung 
der Fachaufsicht ist insbesondere dann  gegeben, wenn das 
Brandenburgische Schulgesetz der Schulleiterin oder dem 
Schulleiter vorrangig die Befugnis zur Aufsicht oder Beanstan­
dung in Angelegenheiten der Lehrkräfte, des Schulpersonals 
und der schulischen Gremien erteilt. 

(2) Die Schulrätinnen und Schulräte beraten - mit dem Ziel ei-
ner möglichst einvernehmlichen Regelung - eine Geschäftsver­
teilung auf der Basis der Anlage 1 (Handreichung). Auf der 
Grundlage dieser Beratung legt die Leiterin oder der Leiter den 
Geschäftsverteilungsplan fest und gibt diesen dem für Schule 
zuständigen Ministerium zur Kenntnis. Die Schulaufsichtsbe­
reiche, Fachaufgaben, Generalien und Koordinierungsaufgaben 
werden für jede Schulrätin und jeden Schulrat im Einverneh­
men mit dem für Schule zuständigen Ministerium übertragen. 

(3) Schulaufsichtsbereiche bestimmen die schulfachliche Zu­
ständigkeit. In diesen Schulaufsichtsbereichen werden alle 
Fachaufgaben, die diesen Bereichen zugeordnet sind, erledigt. 
Schulaufsichtsbereiche sind: 

a) Grundschulen, 

b) weiterführende allgemein bildende Schulen 

c) Zweiter Bildungsweg, 

d) Förderschulen, 

e) Oberstufenzentren und andere berufliche Schulen und 

f) Lehrkräftefort- und Lehrkräfteweiterbildung 

(4) Einzelne Fachaufgaben, die im staatlichen Schulamt 
schulaufsichtsbereichsübergreifend einheitlich geregelt wer­
den sollen, werden einzelnen Schulrätinnen oder Schulräten 
übertragen. 

(5) Koordinierungsaufgaben sind Aufgaben, die im Zustän­
digkeitsbereich des staatlichen Schulamtes für mehrere 
Schulrätinnen oder Schulräte in einem oder mehreren Schu­
laufsichtsbereichen anfallen und deren Planung, Vorberei­
tung und abgestimmte Durchführung von einer Schulrätin 
oder einem Schulrat zu gewährleisten ist. Er oder sie wirkt 
darauf hin, dass die Aufgabenerledigung im Aufsichtsbereich 
in den grundsätzlichen Fragen abgestimmt wird. In Abhän­
gigkeit vom Umfang der Koordinierungsaufgaben ist eine 
Zuordnung eines oder mehrerer Aufsichtsbereiche bei einem 
koordinierenden Schulrat oder einer koordinierenden Schul­
rätin ebenso möglich wie der Einsatz von zwei koordinieren­
den Schulrätinnen oder zwei koordinierenden Schulräten in 
einem großen Aufsichtsbereich bei entsprechend klarer 
Schneidung der Zuständigkeitsbereiche. 

(6) Generalien sind Aufgaben, die gemäß § 131 Absatz 3 des 
Brandenburgischen Schulgesetzes wahrgenommen werden. 

(7) Die Schulrätinnen und Schulräte nehmen im Rahmen der
Gesamtverantwortung des staatlichen Schulamtes ihre Aufga­
ben selbständig wahr. Soweit durch die Wahrnehmung von Ko­
ordinierungsaufgaben gemäß Absatz 5 die Zuständigkeit ande­
rer Schulrätinnen und Schulräte betroffen ist, stellt die koordi­
nierende Schulrätin oder der koordinierende Schulrat in einer 
von ihr oder ihm geleiteten Konferenz das Einvernehmen der 
Betroffenen her. Die in diesen Konferenzen getroffenen Festle­
gungen werden mit der Mehrheit der Stimmen der Schulrätin­
nen und Schulräte getroffen, bei Stimmengleichheit entschei­
det die Stimme der Schulrätin oder des Schulrates mit Koordi­
nierungsaufgaben. 

(8) Die schulpsychologische Beratung von Schulen, Schülerin­
nen und Schülern, Eltern und Lehrkräften wird durch die 
Schulpsychologinnen und Schulpsychologen wahrgenommen. 
Diese beraten und unterstützen die Schulrätinnen und Schulrä­
te in Angelegenheiten mit schulpsychologischem Bezug. Die 
Aufgabenwahrnehmung der Schulpsychologinnen und Schul­
psychologen wird in Verwaltungsvorschriften über die schul­
psychologische Beratung geregelt. 

(9) Die Rechtsstelle unterstützt die Leitung, die Schulrätinnen
und Schulräte sowie die Personal- und Verwaltungsleiterinnen 
oder -leiter des staatlichen Schulamtes. 

(10) Das staatliche Schulamt sorgt durch Ausübung  der 
Rechtsaufsicht über die als Schulträger zuständigen kreisan­
gehörigen Gemeinden, Ämter und Schulverbände als Schul­
träger für eine im Einklang mit den Rechts- und Verwal­
tungsvorschriften stehende Verwaltung  der Schulangelegen­
heiten. 
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5 - Verwaltungsfachlicher Dienstbereich 

(1) Der verwaltungsfachliche Dienstbereich bearbeitet insbe­
sondere alle Vorgänge bei der Organisation und Verwaltung des 
staatlichen Schulamtes sowie alle Verwaltungsaufgaben, die 
zur Sicherung und Unterstützung des schulfachlichen Dienst­
bereiches erforderlich sind. 

(2) Der verwaltungsfachliche Dienstbereich gliedert sich in 

a)	 die Personalstelle, 

b)	 die Bewirtschaftung der Lehrerstellen, 

c)	 den Haushaltsbereich, 

d)	 die inneren Dienste, 

e)	 den Bereich Informationsmanagement und Datenverarbei­
tung (ID-Stelle), 

f)	 die schulaufsichtliche Sachbearbeitung, 

g)	 die Sachbearbeitung der Rechtsstelle und 

h)	 die Sachbearbeitung der Generalien. 

(3) Der verwaltungsfachliche Dienstbereich wird durch die 
Personal- und Verwaltungsleiterin oder den Personal- und Ver­
waltungsleiter geführt. 

(4) Das verwaltungsfachliche Personal erledigt die ihm nach 
dem Geschäftsverteilungsplan zugewiesenen Aufgaben im Rah­
men der gesetzlichen Vorschriften selbständig. Das  schulfachli­
che Personal kann im Rahmen seiner Zuständigkeiten den ver­
waltungsfachlichen Bediensteten  Anordnungen erteilen. 

(5) In jedem staatlichen Schulamt ist ein Beauftragter für den
Haushalt zu bestellen, soweit die Leiterin oder der Leiter diese 
Aufgabe nicht selbst wahrnimmt. Die Beauftragte oder der Be­
auftragte des Haushaltes des staatlichen Schulamtes hat die 
Funktionen gemäß § 9 der Landeshaushaltsordnung inne und ist 
bei allen finanzwirksamen Maßnahmen zu beteiligen. Die Zu­
ständigkeiten des Beauftragten des Haushaltes des Ministeri­
ums für Bildung, Jugend und Sport bleiben hiervon unberührt. 

(6) Die ID-Kopfsstelle sichert die technischen und fachlichen 
Voraussetzungen für das Informations- und Datenmanagement 
der staatlichen Schulämter. Die ID-Stellen arbeiten mit dem 
Ziel größtmöglicher Kompatibilität der IT-Einrichtungen der 
staatlichen Schulämter auf der Basis der Anlage 2 zusammen. 

6 - Zusammenarbeit im staatlichen Schulamt 

(1) Zur Erfüllung der Aufgaben des staatlichen Schulamtes ar­
beiten alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eng zusammen. 
Sie unterrichten sich gegenseitig und rechtzeitig über alle An­
gelegenheiten von Bedeutung. 

(2) Schulfachliche Angelegenheiten, die für den gesamten Be­
reich des staatlichen Schulamtes einheitlich geregelt werden 

sollen, werden in der Dienstberatung der Schulrätinnen und 
Schulräte erörtert. Die Leiterin oder der Leiter leitet die 
Dienstberatung und trifft Entscheidungen unter Berücksichti­
gung des Beratungsergebnisses. Werden von einer Schulrätin 
oder einem Schulrat Einwände gegen die Zweckmäßigkeit  ei­
nes Eingriffs gemäß Nr. 2 Abs. 3 geltend gemacht, kann sie 
oder er eine Entscheidung des für Schule zuständigen Ministe­
riums einholen. Festlegungen dürfen nicht in unzulässiger 
Weise in die Aufgaben der Schulrätinnen und Schulräte ein­
greifen. 

(3) Zur Abstimmung der Aufgaben  gemäß Nummer 4 Abs. 5 
können einzelne Konferenzen gebildet werden. Diese werden 
von der  jeweiligen Schulrätin oder dem jeweiligen Schulrat 
mit Koordinierungsaufgaben geleitet. Wird innerhalb eines Ko­
ordinierungsbereiches Einvernehmen nicht hergestellt, richtet 
sich das weitere Vorgehen nach Nummer 4 Abs.7. 

(4) Zu der Dienstberatung und den Konferenzen können weite­
re Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des staatlichen Schulamtes 
und andere Personen beratend hinzugezogen werden. Es wer­
den Ergebnisprotokolle angefertigt, die für die  Aufgabenerfül­
lung im staatlichen Schulamt verwendet werden und zur Infor­
mation an das für Schule zuständige Ministerium gegeben 
werden. Die  Themen der Tagesordnung können über die Leite­
rin oder den Leiter, bei Konferenzen über die koordinierende 
Schulrätin oder den koordinierenden Schulrat, angemeldet 
werden. 

(5) Über die in den Konferenzen nach Nr. 4 Abs. 7 Satz 3 ge­
troffenen Festlegungen ist die Leiterin oder der Leiter des 
Schulamtes durch Zuleitung der entsprechenden Protokolle zu 
informieren. Festlegungen dieser Konferenzen sollen nur im 
Benehmen mit der zuständigen koordinierenden Schulrätin 
oder dem koordinierenden Schulrat aufgehoben oder abgeän­
dert werden. 

7 - Beratungs- und Unterstützungssystem 

Das staatliche Schulamt wird bei den Aufgaben der Schulauf­
sicht und Schulberatung durch Lehrkräfte fachlich unterstützt, 
die im Rahmen des Beratungs- und Unterstützungssystems 
durch das staatliche Schulamt hinzugezogen werden. Die Auf­
gaben des Beratungs- und Unterstützungssystems werden im 
Bereich der Förderschulen und des gemeinsamen Unterrichts 
durch die Sonderpädagogischen Förder- und Beratungsstellen 
wahrgenommen.  Anstelle einer Unterstützung durch Lehrkräf­
te kann das staatliche Schulamt im Rahmen der vorhandenen 
Personalmittel geeignete Personen beauftragen. Das Nähere 
wird in einem Rundschreiben geregelt. 

Abschnitt 3 
Ergänzende Bestimmungen 

8 - Zeichnungsbefugnis 

(1) Die Leiterin oder der Leiter vertritt das staatliche Schulamt 
nach außen. 

(2) Personalangelegenheiten aller Bediensteten im staatlichen 
Schulamt, der Schulleiterinnen und Schulleiter, der Lehrkräfte, 
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und des sonstigen pädagogischen Personals der Schulen, der 
Schriftwechsel mit dem Personalrat sowie Geschäftsanweisun­
gen werden von der Leiterin oder dem Leiter  Schluss gezeich­
net. In Personalangelegenheiten der Lehrkräfte und des sonsti­
gen pädagogischen Personals kann die Schlusszeichnungsbe­
fugnis durch Geschäftsanweisung auf verwaltungsfachliche 
Bedienstete übertragen werden. 

(3) Das schulfachliche Personal unterzeichnet alle Schriftstü­
cke seines  Aufgabenbereiches, sofern die Schlusszeichnung 
nicht der Leitung des staatlichen Schulamtes vorbehalten ist. 

(4) Dem verwaltungsfachlichen Personal obliegt die Schluss­
zeichnung, soweit es durch Geschäftsanweisung hierzu er­
mächtigt ist. 

(5) Alle Zeichnungsberechtigten unterzeichnen ohne Funk­
tionszusatz. 

9 - Unterlagenordnung 

Die Behandlung der Unterlagen erfolgt nach der Unterlagen­
ordnung gemäß der Anlage 3. 

10 - Zuständigkeiten in Rechtsangelegenheiten 

(1) Das staatliche Schulamt vertritt das Land Brandenburg im 
Rahmen seiner sachlichen, dienstlichen und örtlichen Zustän­
digkeit in allen Rechtsangelegenheiten einschließlich der Ent­
scheidungen in Widerspruchsverfahren selbst. 

(2) Die Rechtsstelle vertritt das staatliche Schulamt in allen 
Rechtsangelegenheiten einschließlich der Prozessvertretung 
vor den Gerichten. Die Aufgaben des behördlichen Daten­
schutzbeauftragten gemäß § 7a BbgDSG sollen ebenfalls von 
der Leiterin oder dem Leiter der Rechtsstelle wahrgenommen 
werden. 

(3) Das staatliche Schulamt unterrichtet das für Schule zustän­
dige Ministerium über alle gerichtlichen Streitverfahren von 
landesweiter und grundsätzlicher Bedeutung, insbesondere in 
der Rechtsmittelinstanz. 

(4) Die Zuständigkeit des für Schule zuständigen Ministeriums 
in beamtenrechtlichen Angelegenheiten sowie in beamten­
rechtlichen Widerspruchs- und Streitverfahren, soweit nicht 
übertragen, bleibt unberührt. 

11 - Zusammenarbeit mit den Schulträgern 

(1) Das staatliche Schulamt unterrichtet die Landrätinnen und 
Landräte, die Oberbürgermeisterinnen und Oberbürgermeister 

sowie die kreisangehörigen Schulträger ihres Zuständigkeits­
bereiches über wichtige Angelegenheiten, Planungen und Maß­
nahmen im Schulwesen und über besondere Ereignisse in den 
Schulen seines Bereiches. 

(2) Das staatliche Schulamt arbeitet mit den Schulträgern und 
den Trägern der Schülerbeförderung zusammen. Zu Schulent­
wicklungsplänen sowie zu Beschlüssen  über Errichtung, Än­
derung und Auflösung von Schulen nimmt das staatliche 
Schulamt Stellung. Das staatliche Schulamt soll zur Vorberei­
tung von Beschlüssen  beratend tätig werden. 

12 - Öffentlichkeitsarbeit 

(1) Auskünfte an Presse, Rundfunk und Fernsehen erteilt 
grundsätzlich die  Leiterin oder der Leiter. Im Einvernehmen 
mit der Leiterin oder dem Leiter können die Bediensteten im 
staatlichen Schulamt die Öffentlichkeit über Vorgänge aus ih­
rem Zuständigkeitsbereich unterrichten. Der Leitung des staat­
lichen Schulamtes ist von der erteilten Auskunft Kenntnis zu 
geben. In Angelegenheiten, die in die Zuständigkeit des für 
Schule zuständigen Ministeriums fallen, sind Auskünfte an die 
Medien nur nach Absprache mit diesem zu geben. Für die Ge­
neralien werden gesonderte Einzelregelungen getroffen. 

(2) Die Leiterin oder der Leiter ist in der Öffentlichkeitsarbeit 
von den  Bediensteten des staatlichen Schulamtes zu unterstüt­
zen. Maßnahmen und wichtige Vorgänge, die voraussichtlich 
öffentliches Interesse finden, sind der Leiterin oder dem Leiter 
rechtzeitig zur Kenntnis zu bringen. 

Abschnitt 4 

13 - In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten 

(1) Diese Verwaltungsvorschriften treten mit Wirkung vom 
24. März 2004 in Kraft und am 31. Juli 2009 außer Kraft. 

(2) Gleichzeitig mit dem In-Kraft-Treten dieser Verwaltungs­
vorschriften treten die Verwaltungsvorschriften Rahmenge­
schäftsordnung Staatliches Schulamt - RGOStSchA vom 
31. März 2002 (ABl. MBJS S. 203) und die Mitteilung 51/02 
vom 7. Oktober 2002 außer Kraft. 

Potsdam, den 24. März 2004 

Der Minister für Bildung, 
Jugend und Sport 

Steffen Reiche 
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0.	 Vorbemerkung 

Mit der Neufassung der Handreichung werden die Auf­
gaben, die von den Schulrätinnen und Schulräten in den 
Schulämtern zu erfüllen sind, neu strukturiert. Dabei ist 
auf der Basis der Erfahrungen mit der bisherigen Hand­
reichung zwischen den Aufgaben, die von jeder Schul­
rätin und jedem Schulrat im Schulaufsichtsbereich, und 
den Aufgaben, die eine Spezialisierung einzelner Schul­
rätinnen und Schulräte bedürfen, den Fachaufgaben, 
den Generalien und den bildungspolitischen Schwer­
punktthemen unterschieden. Letztere sind Aufgaben, 
die wegen ihres Innovationsgehaltes, ihres Versuchscha­
rakters oder als politische Setzung vorrangig umzuset­
zen sind. Häufig fallen diese Aufgaben befristet an 
(zum Beispiel die Einführung der Fremdsprache ab 
Jahrgangsstufe 3) und gehen dann in den Bereich der 
allgemeinen Aufgaben der Schulaufsicht oder in eine 
der Fachaufgaben oder Generalien über. 

1.	 Leitung des staatlichen Schulamtes 

Dienstaufsicht über die Schulrätinnen und Schulräte, 
Schulpsychologinnen und Schulpsychologen, Leiterin­
nen und Leiter der Rechtsstellen sowie über die Schul­
leiterinnen und Schulleiter, Lehrkräfte und das sonstige 
pädagogische Personal (auf der Grundlage der Vor­
schläge der Schulrätinnen und Schulräte), das verwal­
tungsfachliche Personal des staatlichen Schulamtes. 

Entscheidung in arbeits- und beamtenrechtlichen An­
gelegenheiten, insbesondere bei Einstellungen, Dienst­
reisegenehmigungen, Übertragung einer höherwertigen 
Tätigkeit, Aufstockung, Entfristung, Beförderung, Ab­
mahnung, Kündigung, Genehmigung von Nebentätig­
keiten und Disziplinarmaßnahmen, soweit nicht auf 
Schulleiterinnen und Schulleiter übertragen 

Führung des Prozesses der Entwicklung eines Qua­
litätsmanagements im staatlichen Schulamt (Planung, 
Controlling, Evaluation) 

Aufsicht über die Stellen- und Personalmittelbewirt­
schaftung 

Beteiligungen des Personalrates, der Schwerbehinder­
tenvertretung und der Gleichstellungsbeauftragten 

Bestellung von Beauftragten für Datenschutz und 
Strahlenschutz 

Leitung und Kontrolle der Arbeit des Arbeitsschutzaus­
schusses im Rahmen der Verantwortung zur Gewähr­
leistung von Sicherheit und Gesundheitsschutz der Be­
schäftigten 

2.	 Ständige Vertretung der Leiterin oder des Leiters 
des staatlichen Schulamtes 

Angelegenheiten der Schulentwicklungsplanung, unter 

anderem Koordinierung und Beratung im Rahmen der 
Rechtsaufsicht bei der Bildung von Schulbezirken 

Personalbedarfsplanung des schulischen Personals, ins­
besondere Erfassung und Prognose der Schülerzahlent­
wicklung, Koordinierung der Bedarfsfeststellungen 
(schulform-, schulstufen- und fachbezogen), Koordi­
nierung der Bedarfsanalyse für den fachgerechten 
Lehrkräfteeinsatz 

Schuljahresorganisation, insbesondere Abstimmung mit 
den Schulrätinnen und Schulräten der jeweiligen Schu­
laufsichtsbereiche sowie dem verwaltungsfachlichen 
Bereich, Beratung der Schulleiterinnen und Schulleiter 
bei der planerischen Vorbereitung des Schuljahres, Er­
stellung der notwendigen Termin- und Planungsunterla­
gen, Führung der Entscheidungsprozesse 

3.	 Koordinierung schulfachlicher Aufgaben 

Leitung eines oder mehrerer Schulaufsichtsbereiche 
mit dem Ziel einheitlichen schulaufsichtlichen Han­
delns durch 

- Koordination im schulfachlichen Aufgabenbereich 
sowie der aufgaben- und regionalbezogenen Abstim­
mung zwischen den Schulrätinnen und Schulräten, 

- Steuerung der Prozesse zur Schul- und Qualitäts­
entwicklung (Schulprogrammentwicklung, Evalua­
tion schulischer Ergebnisse, einheitliche Auswer­
tung von Rückmeldungen der Schulen) 

- Wahrnehmung sowie Koordination von Fachaufga­
ben mit Bezügen zu mehreren Schulaufsichtsberei­
chen u. a. 

Koordination von Erhebungen und Berichten aus den 
Schulen einschließlich regionaler Auswertungen und 
Prognosen sowie von Umsetzungsmaßnahmen und Be­
richterstattungen zu Vereinbarungen mit den Kirchen 
und Religionsgemeinschaften und institutionelle Zu­
sammenarbeit mit deren regional Verantwortlichen, 

Koordination von Erhebungen und Berichten aus den 
Schulen einschließlich regionaler Auswertungen und 
Prognosen sowie von Umsetzungsmaßnahmen und Be­
richtserstattung zu Vereinbarungen mit Institutionen 
der Rechtspflege und institutionelle Zusammenarbeit 
mit deren regional Verantwortlichen. 

4.	 Allgemeine Aufgaben in den Schulaufsichtsbereichen 

Unabhängig von der jeweils zugeordneten Funktion (sei 
es im Rahmen der Zuständigkeit nach dem Prinzip „eine 
Schule - eine Schulrätin oder ein Schulrat“ oder bei der 
Wahrnehmung von Fachaufgaben oder Generalien) be­
stehen für jede Schulrätin und jeden Schulrat allgemeine 
schulfachliche Aufgaben, die das Ziel der Bestandsauf­
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nahme, Entwicklung und Sicherung der Qualität von 
Lehren und Lernen haben. Hierzu zählen insbesondere: 

Unterstützung der Schulen durch Beratung 

Beratung bei der Entwicklung von Unterrichtskonzepten 
nach den Lehr- und Lernkonzepten der Rahmenlehrpläne 

Beratung bei der Entwicklung schulinterner Lehrpläne 

Beratung bei der Entwicklung geordneter Kommunika­
tions- und Zusammenarbeitsstrukturen 

Beratung bei der Entwicklung der Arbeit der Fachkonfe­
renzen, der überschulischen fachlichen Kooperation so­
wie bei Fachfragen im Zusammenhang von Prüfungen 

Beratung bei der Entwicklung und internen Evaluation 
von pädagogischen Konzepten und Schulprogrammen 
sowie der Ergebnisse des Lehrens und Lernens 

Unterstützung bei der Teilnahme bei EU-Programmen 

Beratung der Schulen bei der Umsetzung von Vorgaben 
der Kultusministerkonferenz in landesspezifische Re­
gelungen einschließlich Modell- und Schulversuche, 
Schulen besonderer Prägung, abweichende Organisa­
tionsform sowie Schulen in freier Trägerschaft 

Beratung der Schulen in Angelegenheiten des Reli­
gionsunterrichts und der Religionslehre, der Unter­
richtsplanung und -organisation einschließlich des Ein­
satzes staatlicher Lehrkräfte sowie bei der regionalen 
Zusammenarbeit mit Kirchen und Religionsgemein­
schaften auf Anforderung 

Beratung von Schulen sowie Zusammenarbeit mit 
Rechtsinstitutionen auf Anforderung 

Wahrnehmung der Fachaufsicht über die Schulen 

Überprüfung der Einhaltung der Rechtsvorschriften 
(Gesetze, Verordnungen, Verwaltungsvorschriften und 
Rundschreiben) 

Kontrolle von Schulen bei der Entwicklung und Evalua­
tion von pädagogischen Konzepten und Schulprogram­
men sowie der Ergebnisse des Lehrens und Lernens 

Prüfung und Genehmigung abweichender Organisa­
tionsformen 

Prüfung der Anträge zum Feststellungsverfahren ge­
meinsamer Unterricht 

fachliche Begleitung der besonderen Bedingungen im 
gemeinsamen Unterricht 

Genehmigung und Befreiung von der Schulpflicht 

Überwachung der Implementation von Rahmenlehrplä­

nen sowie der Entwicklung schuleigener oder schulin­
terner Lehrpläne 

Genehmigung der Über- und Unterschreitung von 
Bandbreiten und Frequenzrichtwerten bei der Klassen­
bildung 

Entscheidungen zur schulbezogenen Zuordnung von 
Schülerinnen und Schülern 

Durchführung regelmäßiger Schulbesuche 

Zuarbeit für das MBJS bei Anträgen zur Genehmigung 
und Anerkennung von Schulen in freier Trägerschaft 

Aufsicht über Schulen in freier Trägerschaft sowie Er­
teilung oder Entzug von Unterrichtsgenehmigungen 
gemäß den Hinweisen des MBJS zu ausgewählten As­
pekten der Schulaufsicht der staatlichen Schulämter 
über Ersatz und Ergänzungsschulen 

Gewährleistung von Zusammenarbeit und Informa­
tionsaustausch 

Zusammenarbeit mit den Mitwirkungsgremien gemäß 
§§ 74 bis 98, 129 und 130 des Brandenburgischen 
Schulgesetzes, insbesondere Umsetzung der gesetz­
lichen Mitwirkungsrechte 

Zusammenarbeit mit Schulträgern 

Zusammenarbeit mit Fach- und Schulberatern und Zu­
ständigkeit für deren spezifischen Einsatz 

Sicherung und Stützung der Kooperation und Kommu­
nikation der Schulen untereinander 

Kommunikation und kollegiale Zusammenarbeit inner­
halb des Schulamtes mit dem Ziel abgestimmten Han­
delns 

Zusammenarbeit mit außerschulischen Einrichtungen 
(zum Beispiel Kammern, Verbänden, Gewerkschaften 
und Einrichtungen der Jugendhilfe) 

Wahrnehmung von Aufgaben der Personalführung 
und bei der Personalentwicklung 

Vorbereitung aller Personaleinzelangelegenheiten der 
Schulleiterinnen und Schulleiter, der Lehrkräfte und 
des sonstigen pädagogischen Personals bis zur Unter­
schriftsreife, soweit nicht übertragen 

Durchführung von Mitarbeitergesprächen 

Abschließen von Zielvereinbarungen mit den Schulen 

Überprüfung der schulinternen Fortbildungsplanung 

Mitwirkung bei Prüfungen nach Lehrerbildungs­
recht 
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5.	 Fachaufgaben 

5.1.	 Schulaufsichtsbereichsbezogene Fachaufgaben 

5.1.1	 Schulaufsichtsbereich Grundschulen 

Förderung der Zusammenarbeit zwischen Kita, Hort 
und Schule durch Beratung 

Beratung von Schulen, Schulträgern und Koopera­
tionspartnern zu Ganztagsangeboten, Genehmigung 
oder Ablehnung von Neu-, Erweiterungs- und Um­
wandlungsanträgen auf Einrichtung von Ganztagsan­
geboten, jährliche Überprüfung der Ganztagsangebote 
und schulaufsichtliche Verantwortung für das Netz­
werk Ganztag 

Beratung der Schulen und Koordinierung des Einsatzes 
besonders fachkundiger Lehrkräfte für die Förderarbeit 
bei Teilleistungsstörungen 

Koordinierung der Zusammenarbeit von Grundschulen 
und weiterführenden allgemein bildenden Schulen bei 
der Information und Beratung der Eltern zum Über­
gang in die Jahrgangsstufen 5 und 7 sowie Mitwirkung 
in Fragen der Schulentwicklungsplanung 

Leitung, Steuerung und Beratung der regionalen Netz­
werke „Kleine Grundschule“ 

Vorbereitung, Durchführung und Auswertungsberichte 
der Vergleichsarbeiten und diagnostischen Tests 

5.1.2	 Schulaufsichtsbereich weiterführende allgemein bil­
dende Schulen 

Beratung von Schulen, Schulträgern und Koopera­
tionspartnern zu Ganztagsangeboten, Genehmigung 
oder Ablehnung von Neu-, Erweiterungs- und Um­
wandlungsanträgen auf Einrichtung von Ganztagsan­
geboten, jährliche Überprüfung der Ganztagsangebote 
und schulaufsichtliche Verantwortung für das Netz­
werk Ganztag 

Koordinierung, Beratung der Schulen und Auswertung 
des Übergangsverfahrens in die Jahrgangsstufen 5, 7 
und 11 sowie Mitwirkung in Fragen der Schulentwick­
lungsplanung unter besonderer Berücksichtigung der 
Grundversorgung im ländlichen Raum 

Vorbereitung, Durchführung und Auswertungsberichte 
der Vergleichsarbeiten, der jährlichen Prüfungen am 
Ende der Jahrgangsstufe 10 und des Abiturs 

5.1.3	 Schulaufsichtsbereich Zweiter Bildungsweg 

Entscheidung über die Einrichtung von schulabschluss­
bezogenen Lehrgängen 

Wahrnehmung der schulaufsichtlichen Aufgaben bei 
der Vorbereitung, Durchführung und Auswertung der 
jährlichen Abiturprüfungen 

Einrichtung und Leitung von Telekolleg-Einrichtungen 
einschließlich Wahrnehmung der schulaufsichtlichen 
Aufgaben bei der Vorbereitung, Durchführung und 
Auswertung der Prüfungen im Telekolleg 

Wahrnehmung der schulaufsichtlichen Aufgaben bei 
der Vorbereitung, Durchführung und Auswertung von 
Nichtschülerprüfungen einschließlich Gebühren- und 
Honorarangelegenheiten 

5.1.4	 Schulaufsichtsbereich Förderschulen 

Koordinierung des Einsatzes von Förderschullehrkräf­
ten im gemeinsamen Unterricht 

Sicherung des sonderpädagogischen Kompetenztrans­
fers in den allgemeinen Schulen 

Koordinierung der Zusammenarbeit von Förderschu­
len, Grundschulen und weiterführenden Schulen zum 
Übergang 6/7 im gemeinsamen Unterricht 

Vertretung des Schulamtes bei der Zusammenarbeit 
mit Fachverbänden, Jugend- und Sozialämtern, Ge­
sundheitsämtern, behindertenbeauftragten, Werkstätten 
für Behinderte 

5.1.5	 Schulaufsichtsbereich Oberstufenzentren und ande­
re beruflichen Schulen 

Vertretung des Schulamtes in allen Fragen der schuli­
schen beruflichen Bildung in allen externen Gremien 
und bei der Zusammenarbeit mit den zuständigen Stel­
len, Betrieben, Innungen, Fachverbänden, Gewerk­
schaften, Arbeitsämtern, Berufsgenossenschaften, Jus­
tizvollzugsanstalten, Jugend- und Sozialämtern, freien 
Bildungsträgern der beruflichen Bildung, Schulträgern 
und so weiter 

- bei der Schulentwicklungsplanung, 

- bei der Fortschreibung der Landesschulbezirksver­
ordnung, 

- in der Arbeit des Netzwerkes für benachteiligte Ju­
gendliche, 

- in Fragen der Berufsvorbereitung und -ausbildung 
Behinderter, 

- bei der Organisation des Unterrichts für Straffällige, 

- bei der Abstimmung von Angeboten wirtschaftsna­
her Zusatzqualifikationen 

Mitarbeit in den regionalen Arbeitskreisen zur Umset­
zung von Sonderprogrammen zur Schaffung von Aus­
bildungsplätzen (unter anderem kooperatives Modell) 

Teilnahme an Steuergruppen des für Schule zuständi­
gen Ministeriums bei Neuordnungsverfahren, neuen 
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Berufen und neuen Bildungsgängen sowie Mitwirkung 
bei Fachtagungen 

Abordnung von Lehrkräften in KMK-Rahmenlehr-
planausschüsse 

Auswahl, Beauftragung und Beurteilung der Fachbera­
terinnen und Fachberater für ein Fach, einen Beruf, ei­
nen Berufsbereich oder einen Bildungsgang in Zu­
sammenarbeit mit der Schulrätin oder dem Schulrat für 
Lehrkräftefort  und -weiterbildung, Zusammenarbeit 
mit ihnen sowie Mitarbeit bei der Weiterentwicklung 
des Unterstützungssystems für berufliche Bildung 

Erstellung von Gutachten für einzelne Fächer, Berufe, 
Berufsbereiche oder Bildungsgänge 

Unterstützung der Schulen bei den damit zusammen­
hängenden Fragen der Personalentwicklung u.a. in Fra­
gen der Fort- und Weiterbildung der Lehrkräfte 

Beratung der mit der Erarbeitung curricularer Grundla­
gen für Fächer, Berufe, oder Bildungsgänge der Be­
rufsschule, Berufsfachschule, der Fachoberschule und 
der Fachschule beauftragten Gruppen 

Unterstützung bei der Teilnahme an EU-Programmen 

5.1.6	 Schulaufsichtsbereich Lehrkräftefort- und Lehr­
kräfteweiterbildung 

Konzeption, Organisation und Evaluation der regiona­
len Fortbildung, der Medienoffensive m.a.u.s. und der 
schulamtsinternen Fortbildung in Abstimmung mit den 
Schulrätinnen und Schulräten bzw. der Personal- und 
Verwaltungsleiterin oder dem Personal- und Verwal­
tungsleiter sowie Erstellung der jährlichen regionalen 
Statistik einschließlich der Mittelbewirtschaftung der 
Titelgruppe 90 und 85 

Konzeptentwicklung und Abstimmung der inhaltlichen 
Schwerpunkte der regionalen Fortbildung im Schulamt 
und mit dem zuständigen Referat im MBJS, Berichter-
stattung/Evaluation der Fortbildung 

Verantwortung für die Steuerung und Gesamtkoordina­
tion des Beratungs- und Unterstützungssystems in Ab­
stimmung mit den Schulrätinnen und Schulräten, ins­
besondere den koordinierenden Schulrätinnen und 
Schulräten aller Schulaufsichtsbereiche als Quer­
schnittsaufgabe 

Organisation und Betreuung des Beratungs- und Unter­
stützungssystems : Auswahl- und Einsatzkoordinierung 
sowie Beauftragung und Finanzierung der Fach- und 
Schulberater in Abstimmung und Zusammenarbeit mit 
den Schulrätinnen und Schulräten und dem MBJS so­
wie Planung der Qualifizierungsmaßnahmen mit dem 
LISUM 

Anerkennung von im Interesse der staatlichen Lehrer­
fortbildung liegenden Veranstaltungen regionaler An­

bieter, Aufbau und Pflege eines regionalen und überre­
gionalen Fortbildungsnetzwerkes 

5.2	 Schulaufsichtsbereichsübergreifende Fachaufgaben 

5.2.1	 Zusammenarbeit von Schulen und Wirtschaft ein­
schließlich Praxislernen und übergreifender The­
menkomplex „Wirtschaft“ 

Beratung von Schulen zum übergreifenden Themen­
komplex „Wirtschaft“ sowie bei der regionalen Zu­
sammenarbeit mit Betrieben, Hochschuleinrichtungen 
und Organisationen auf Anforderung sowie institutio­
nelle Zusammenarbeit mit den regional Verantwort­
lichen der Kooperationspartner im „Netzwerk Zukunft. 
Schule und Wirtschaft für Brandenburg“ 

Unterstützung des Praxislernens sowie der regionalen 
Zusammenarbeit zur Berufsorientierung und zu be­
trieblichen Praktika für Lehrkräfte 

Koordination von Erhebungen und Berichten aus den 
Schulen einschließlich regionaler Auswertungen und 
Prognosen sowie von Umsetzungsmaßnahmen und Be­
richtserstattung zu Vereinbarungen mit Wirtschaft und 
Wissenschaft 

5.2.2	 Umweltbildung sowie Verkehrs- und Mobilitätserzie­
hung einschließlich übergreifender Themenkomplex 
„ökologische Nachhaltigkeit und Zukunftsfähigkeit“ 

Sicherstellung der Benennung von Kontaktlehrkräften 
in allen Schulen 

Zusammenarbeit mit Verbänden, Behörden, Einrich­
tungen der Jugendhilfe, Firmen und anderen mit Bil­
dungs- und Erziehungsaufgaben befassten Institutio­
nen und Initiativen 

5.2.3	 Gesundheitserziehung und Suchtprävention ein­
schließlich übergreifende Themenkomplexe „Ge­
sundheit und jugendliche Lebenswelt“ sowie „Ge­
schlechterbeziehungen und Lebensformen“ 

Sicherstellung der Benennung von Kontaktlehrkräften 
in allen Schulen 

Zusammenarbeit mit Verbänden, Behörden, Einrich­
tungen der Jugendhilfe, Firmen und anderen mit bil­
dungs- und Erziehungsaufgaben befassten Institutio­
nen und Initiativen 

5.2.4	 Medienpädagogik einschließlich übergreifender The­
menkomplex „Medien und Informationsgesellschaft“ 

Unterstützung der regionalen medienpädagogischen 
Arbeit, insbesondere des Projektes m.a.u.s. 

Betreuung der pädagogisch organisatorischen Netz­
werkkoordinatorinnen und -koordinatoren (PONK), 
Abgrenzung ihrer Tätigkeit gegenüber den technischen 



243 Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport – Nr. 9 vom 27. Mai 2004 

Aufgaben der Schulträger und Sicherstellung ihrer 
Qualifizierung 

Zusammenarbeit mit kommunalen Schulträgern im Be­
reich der Medienausstattung der Schulen und deren 
Wartung sowie mit den kommunalen Medienzentren, 
Bildstellen und Bibliotheken 

5.2.5	 Übergreifende Themenkomplexe „Friedenssiche­
rung, Globalisierung, Interkulturelles“, „Fremden­
feindlichkeit, Rechtsextremismus und Gewalt“ ein­
schließlich Gedenkstätten sowie Handlungskonzept 
„Tolerantes Brandenburg“ 

Beratung von Schulen und Zusammenarbeit mit Insti­
tutionen und freien Trägern der interkulturellen Erzie­
hung, der Friedens- und Menschenrechtsarbeit, des 
globalen Lernens sowie Zusammenarbeit mit den Ju­
gendoffizieren der Bundeswehr und Verbänden der 
Wehrdienstverweigerer. 

Sicherstellung und Benennung von Kontaktlehrkräften 
in allen Schulen 

Beratung der Schulen bei der Verabredung verbind­
licher pädagogischer Ziele gemäß Rundschreiben 
8/2002 auf Anforderung sowie Zusammenfassung der 
Schulberichte 

Koordination und Unterstützung der Aktivitäten der 
Schulen im Bereich der Gedenkstättenpädagogik in 
Zusammenarbeit mit der Arbeitsstelle Gedenkstätten­
pädagogik im MBJS, mit den Gedenkstättenlehrerin­
nen und -lehrern; Zusammenarbeit mit den Gedenk­
stätten sowie den Opferverbänden der Hitlerdiktatur 
und der stalinistischen Diktatur im Land Brandenburg. 
Unterstützung des Erfahrungsaustauschs mit den Ge­
denkstätten anderer Bundesländer und im Ausland, ins­
bes. In Polen, Tschechien, Österreich und Frankreich 

Koordinierung der Beratungsangebote und Aktivitäten im 
Zusammenhang mit dem Handlungskonzept „Tolerantes 
Brandenburg und dem Projekt „Weltoffene Schulen“ 

Erfassung von Vorfällen mit rechtsextremen Hinter­
grund und Koordination von Maßnahmen 

5.2.6	 Zusammenarbeit von Schulen und Jugendhilfe/So-
zialarbeit 

Beratung von Schulen bei der Prävention von Schul­
müdigkeit und Schulverweigerung sowie bei der Zu­
sammenarbeit mit Jugendhilfe/Sozialarbeit auf Anfor­
derung sowie institutionelle Zusammenarbeit mit den 
regional Verantwortlichen aus den Jugendämtern und 
von Trägern der freien Jugendhilfe 

Prüfung und Genehmigung von Anträgen zur Befrei­
ung von der Vollzeitschulpflicht 

5.2.7	 Eingliederung nicht Deutsch sprechender Kinder 
und Jugendlicher 

Unterstützung der Schulen bei der Organisation und 

Durchführung von Fördermaßnahmen zum Erlernen 
oder zur Verbesserung der Deutschkenntnisse auf An­
forderung sowie institutionelle Zusammenarbeit mit 
den regional Verantwortlichen für die Integration von 
Aussiedlern, Ausländern und Flüchtlingen 

Organisation, Durchführung und Auswertung von 
Sprachfeststellungsprüfungen 

5.2.8	 Fremdsprachen 

Beratung von Schulen in Angelegenheiten ihres 
Fremdsprachenkonzepts auf Anforderung sowie Ent­
wicklung eines regionalen Fremdsprachenkonzepts 
einschließlich bilingualer Unterricht und abweichende 
Organisationsformen im Fremdsprachenbereich 

5.2.9	 Begabungsförderung und Wettbewerbe 

Bekanntgabe und Durchführung aller Schülerwettbe­
werbe in Kooperation mit dem Landesbeauftragten für 
Schülerwettbewerbe sowie Auswertung der Ergebnisse 

Unterstützung schulischer Aktivitäten und der Koope­
ration mit Universitäten, Hochschulen, Forschungsein­
richtungen und Wirtschaftsunternehmen der Region 

5.2.10	 Schulsportliche Wettbewerbe, Zusammenarbeit von 
Schulen mit Vereinen sowie Begabungsförderung im 
Sport 

Schulaufsichtliche Verantwortung für die Vorbereitung, 
Durchführung und Auswertung schulsportlicher Wett­
bewerbe. 

Zusammenarbeit von Schulen mit Sportvereinen und ­
verbänden sowie Stadt- und Kreissportbünden 

Prüfung und Genehmigung von Anträgen auf Förde­
rung von Schulsportarbeitsgemeinschaften, institutio­
nelle Zusammenarbeit mit Stadt- und Kreissportbün­
den in der Region 

5.2.11	 Arbeitsschutz, Sicherheitserziehung, Unfallverhütung 

Sicherstellung der Durchführung der gesetzlich vorge­
schriebenen Maßnahmen auf dem Gebiet des Arbeits­
und Gesundheitsschutzes sowie Zusammenarbeit mit 
der Unfallkasse Brandenburg und den Ämtern für Ar­
beitsschutz 

Mitgliedschaft im Arbeitsschutzausschuss 

Bedarfserhebung der Fortbildungen für den Bereich 
des Arbeitsschutzes, der Sicherheitserziehung und Un­
fallverhütung 

5.2.12	 Mitwirkung 

Unterstützung der kreislichen Mitwirkungsgremien 
durch Beratung und Information sowie auf Anforde­
rung durch Teilnahme an deren Sitzungen 
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Zusammenarbeit mit dem Landesinstitut für Schule 
und Medien Brandenburg bei der Planung von Maß­
nahmen zur Qualifizierung von Mitgliedern von Mit­
wirkungsgremien 

5.2.13	 Internationales und EU-Angelegenheiten 

Beratung von Schulen in Bezug auf Schulpartnerschaf­
ten, grenzüberschreitende Bildungsprojekte und schu­
lische Veranstaltungen mit internationaler oder EU-
Thematik sowie bei der Entwicklung eines Profils als 
Europaschule 

Beratung von Lehrkräften im Zusammenhang mit Leh­
rerentsendeprogrammen oder anderen Formen der Tä­
tigkeit an Schulen im Ausland 

Zusammenarbeit mit dem Arbeitsbereich „Internatio­
naler Lehrer und Schüleraustausch“ im Staatlichen 
Schulamt Cottbus 

Internationale Partnerschaften, Projekte und Kontakte 

6	 Generalien 

6.1	 Generalien für die Fächer und Lernbereiche der 
Grundschule 

Unterstützung der Schulrätinnen und Schulräte bei der 
Implementation und Evaluation von Rahmenlehrplänen 

Mitwirkung bei der Auswahl und Erarbeitung von Vor­
schlägen für Aufgabenstellungen und Vorgaben bei 
Vergleichsarbeiten für das Fach oder den Lernbereich 

Gutachterliche Stellungnahmen für das Fach oder den 
Lernbereich im Zusammenhang von Anfragen 

Mitarbeit in Arbeitsgruppen auf Landes- oder Bundes­
ebene, die im Zusammenhang mit dem Fach oder Lern­
bereich stehen 

Mitwirkung bei Prüfungen nach Lehrerbildungsrech 

Mitwirkung in Angelegenheiten der Lehrkräftefort-
und -weiterbildung 

6.2	 Generalien für die Fächer und Lernbereiche ein­
schließlich deren Prüfungsangelegenheiten an 
weiterführenden allgemein bildenden Schulen und 
an gymnasialen Oberstufen an Oberstufenzentren 

Beratung von Schulen und Begutachtung von Unter­
richt sowie Erstellung von Gutachten auf Anforderung 

Unterstützung der Schulrätinnen und Schulräte im 
Schulaufsichtsbereich bei der Implementation und 
Evaluation von Rahmenlehrplänen und curricularen 
Vorgaben sowie bei der Weiterentwicklung der Fach­
konferenzarbeit auf Anforderung 

Mitwirkung bei der Auswahl und Erarbeitung von Vor­
schlägen für Aufgabenstellungen und Vorgaben für die 
Durchführung von Prüfungen am Ende der Jahrgangs­
stufe 10 und für Vergleichsarbeiten 

Prüfung, Auswahl und Genehmigung von Abiturvor­
schlägen und Prüfungsvorsitz im Abitur sowie Mitwir­
kung bei der Auswahl und Erarbeitung von Vorschlä­
gen für Aufgabenstellungen und Vorgaben für das Zen­
tralabitur 

Mitwirkung bei der Berufung, Qualifizierung und Ko­
ordinierung von Fachberaterinnen und Fachberatern, in 
Angelegenheiten der Lehrkräftefort- und -weiterbil­
dung und bei Prüfungen nach Lehrerbildungsrecht 

Prüfung von Anträgen auf Unterrichtsgenehmigung 
und Überprüfung vorläufiger Unterrichtsgenehmigun­
gen auf Anforderung 

Mitarbeit in Gremien und Arbeitsgruppen auf Landes­
und Bundesebene, Mitwirkung bei Fachtagungen 

6.3	 Generalien für die Fächer und Prüfungen des zwei­
ten Bildungsweges sowie für Didaktik und Metho­
dik der Erwachsenenbildung 

Beratung von Einrichtungen des zweiten Bildungswe­
ges bei fachlichen Schwerpunkten der Profilentwick­
lung und der Spezialisierung sowie bei fachlich be­
stimmten Anträgen auf abweichende Organisationsform 

Beratung von Lehrkräften in Fachfragen und Unterstüt­
zung bei der Begutachtung von Unterricht 

Zuständigkeit gemäß § 35 Abs. 6 der ZBW-Verordnung 
für Prüfung, Auswahl und Genehmigung von Aufga­
benvorschlägen für die schriftliche Abiturprüfung 

Mitwirkung bei der Erarbeitung und Genehmigung der 
Aufgabenstellungen für die zentralen Abschlussprü­
fungen im Telekolleg gemäß § 12 Abs. 2 Satz 2 der Te-
lekolleg-Verordnung in Zusammenarbeit mit dem für 
Schule zuständigen Ministerium 

Mitwirkung bei Prüfungen nach Lehrerbildungsrecht 
sowie in Angelegenheiten der Lehrkräftefort- und ­
weiterbildung 

Gutachterliche Stellungnahmen für einzelne Fächer 

Mitwirkung bei Fachtagungen 

6.4	 Generalien im Aufgabenbereich der sonderpädago­
gischen Förderung 

In den jeweiligen sonderpädagogischen Förderschwer­
punkten Hören (Hörgeschädigte), geistige Entwicklung 
(geistig Behinderte), Sehen (Sehgeschädigte), Lernen 
(Lernbehinderte), Sprache (Sprachauffällige), emotio­
nale und soziale Entwicklung (Erziehungshilfe), kör­
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perliche und motorische Entwicklung (Körperbehin­
derte) sowie Autismus Wahrnehmung von Aufgaben in 
Bezug auf 

- Beratung und Unterstützung auf Anfrage von 
Schulen und Schulaufsicht 

- Aufarbeitung und Bereitstellung aktueller wissen­
schaftlicher Ergebnisse sonderpädagogischer For­
schung, bundesweiter Fortbildungsveranstaltungen 
und Fachtagungen 

- Organisation und Durchführung überregionaler Ar­
beitsgemeinschaften und Fachtagungen 

- Mitarbeit bei der Entwicklung landesweiter Kon­
zepte und Strukturvorschläge 

- Entwicklung von überregionalen Fortbildungskon­
zeptionen 

- Schulbuchprüfung 

- Mitarbeit an Rechtsvorschriften und fachliche Be­
gleitung der Rahmenlehrplanarbeit 

- landesweit durchzuführende Prüfungen 

6.5	 Generalien für die Fächer, Berufe, Berufsbereiche 
oder Bildungsgänge und Prüfungen in den Bil­
dungsgängen der Berufsschule, Berufsfachschule, 
Fachoberschule und Fachschule 

Generalien für Fächer, Berufe, Berufsbereiche oder 
Bildungsgänge und Prüfungen in den Bildungsgängen 
der Berufsschule, Berufsfachschule, Fachoberschule 
und Fachschule 

Zuständigkeit für Prüfung, Auswahl und Genehmigung 
von Aufgabenvorschlägen für die Abschlussprüfungen 
der Berufsfachschulen, der Fachoberschulen und der 
Fachschulen sowie der Prüfungen zum Erwerb der 
FHR in beruflichen Bildungsgängen 

Mitwirkung bei der Erarbeitung und Genehmigung der 
Aufgabenstellungen für die zentralen schriftlichen 
Fremdsprachen-Zertifikatsprüfungen in Zusammenar­
beit mit dem für Schule zuständigen Ministerium 

Mitwirkung bei Prüfungen nach Lehrerbildungsrecht 

sowie in Angelegenheiten der Lehrkräftefort- und 
-weiterbildung 

Gutachterliche Stellungnahmen zu einzelnen Fächern, 
Berufen, Berufsbereichen oder Bildungsgängen 

6.6	 Beruflich Fahrende 

Leitung und Beratung der Landesarbeitsgruppe Beruf­
lich Fahrende 

Beratung, Unterstützung und Begleitung der Stamm­
und Stützpunktschulen bei der Schulentwicklung und 
Implementation des Europäischen Schultagebuches 

Mitarbeit in länderübergreifenden Arbeitsgruppen 
(u. a. KMK)

Zusammenarbeit mit Bildungs- und Erziehungsaufge­
ben für Beruflich Fahrende befasste Einrichtungen und 
Initiativen 

Leitung und Koordination des ehrenamtlichen Landes­
beirates Beruflich Fahrende 

6.7	 Arbeitsschutz, Sicherheitserziehung, Unfallverhütung 

Koordination der Maßnahmeplanung und -durchfüh­
rung dieses Bereiches mit allen staatlichen Schuläm­
tern 

Koordination der arbeitsmedizinischen und sicherheits­
technischen Betreuung 

Koordination der Bedarfserhebung zur Fortbildung mit 
den staatlichen Schulämtern und der Maßnahmepla­
nung mit den Maßnahmeträgern 

Zusammenarbeit mit der Unfallkasse Brandenburg, 
den Ämtern für Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit 
und der Universität Potsdam 

Zusammenarbeit mit den Trägern von Maßnahmen 
zum Erwerb von besonderen Nachweisen im Bereich 
Arbeitssicherheit für Lehrkräfte der Fächer Arbeitsleh­
re, Technik und Wirtschaft-Arbeit-Technik 

Prüfung der Durchführung sowie Abrechnung auf der 
Basis der Verträge und Vereinbarungen der staatlichen 
Schulämter 



246 Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport – Nr. 9 vom 27. Mai 2004 



247 Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport – Nr. 9 vom 27. Mai 2004 



248 Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport – Nr. 9 vom 27. Mai 2004 

Anlage 3 gem. Nr. 9 RGOStSchA 

Unterlagenordnung 
für den Bereich des staatlichen Schulamtes 
(gem. Nr. 9 Rahmengeschäftsordnung Staatliches Schulamt) 

Inhaltsverzeichnis: 

1. Allgemeines 

1.1 Begriffsbestimmung 

1.2 Zuständigkeiten 

2. Aufbewahrung, Aussonderung, Übergabe,  Vernichtung 

2.1 Aufbewahrung 

2.2 Aussonderung 

2.3 Übergabe 

2.4 Vernichtung 

3. Besondere Bestimmungen 

3.1 Unterlagen vor 1991 

4. Schlussbestimmungen 

1. Allgemeines 

1.1 Begriffsbestimmung 

Unterlagen der staatlichen Schulämter sind insbesondere 
Akten, Urkunden, Handschriften und andere Schriftstücke, 
Dateien, amtliche Druckschriften, Pläne, Karten, Siegel, Bild-, 
Film-, Tondokumente, maschinenlesbare sowie sonstige Infor­
mationsträger einschließlich der zu ihrer Auswertung, Siche­
rung und Nutzung erforderlichen Hilfsmittel und Programme, 
die im Zusammenhang mit den Aufgaben der staatlichen 
Schulämter entstehen und gemäß Aktenplan (Anhang 1) aufzu­
bewahren sind. 

Zu beachten sind die besonderen Aufbewahrungsfristen für die 
in der VV Schulakten  (ABl. MBJS Nr. 16, S. 884 ff.)  aufgeführ­
ten Unterlagen sowie für Personalakten gemäß §§ 57 - 64 LBG. 

1.2 Zuständigkeiten 

Das staatliche Schulamt ist für die Aufbewahrung der bei ihm 
entstandenen und bei ihm deponierten Unterlagen (Zeugnisse 

der Schulen) bis zum Ablauf der Aufbewahrungsfristen, für die 
Aussonderung und Anbietung an das zuständige Archiv und 
Übergabe des Archivguts sowie Vernichtung  der Unterlagen 
ohne Archivwürdigkeit zuständig. 

Für die Feststellung und Übernahme des Archivgutes des staat­
lichen Schulamtes ist das Brandenburgische Landeshauptar­
chiv zuständig 

Das für Schule zuständige Ministerium regelt in einer gesonder­
ten Vereinbarung mit dem Brandenburgischen Landeshauptar­
chiv, welche Unterlagen der staatlichen Schulämter nach Ablauf 
der Aufbewahrungsfrist von der Anbietungspflicht an das Bran­
denburgische Landeshauptarchiv ausgenommen sind. 

2. Aufbewahrung, Aussonderung, Übergabe, Ver­
nichtung 

2.1 Aufbewahrung 

Aufbewahrungsort für die Unterlagen  ist das jeweilige staatli­
che Schulamt. 
Die Aufbewahrungsfristen bestimmen sich nach den im Akten­
plan genannten Fristen. Die Aufbewahrungsfrist beginnt im 
Jahr nach der Schließung der jeweiligen Akte. 

2.2 Aussonderung 

Unterlagen, deren Aufbewahrungsfrist abgelaufen ist, sind dem 
Brandenburgischen Landeshauptarchiv zur Aussonderung an­
zubieten, sofern diese nicht von der Anbietungspflicht ausge­
nommen sind. 
Für maschinenlesbare Datenbestände sind vom staatlichen 
Schulamt und dem Brandenburgischen Landeshauptarchiv Art, 
Umfang und Form der anzubietenden Daten vorab festzulegen. 

Das staatliche Schulamt übergibt dem Brandenburgischen Lan­
deshauptarchiv ein Aussonderungsverzeichnis (Anhang 2) in 
zwei Ausfertigungen. Ein Exemplar mit der Kennzeichnung 
der archivwürdigen Unterlagen und der Entscheidung über de­
ren Übernahme erhält das staatliche Schulamt zurück. Wurden 
keine archivwürdigen Unterlagen festgestellt oder innerhalb ei­
nes halben Jahres nach der Anbietung keine Entscheidung über 
die Archivwürdigkeit durch das BLHA getroffen, können die 
Unterlagen durch das staatliche Schulamt vernichtet werden. 

2.3 Übergabe 

Das staatliche Schulamt übergibt die archivwürdigen Unterla­
gen dem Brandenburgischen Landeshauptarchiv mit einem Ab­
lieferungsverzeichnis (Anhang 3)  in zwei Ausfertigungen. Ein 
Exemplar mit der Übernahmebestätigung wird dem abgeben­
den staatlichen Schulamt zurückgegeben. 

2.4 Vernichtung 

Unterlagen, welche durch Vereinbarung mit dem BLHA von der 
Anbietung ausgenommen sind sowie Unterlagen, die nach Ent­
scheidung des BLHA keine Archivwürdigkeit zukommt, kön­
nen in eigenen Aktenvernichtungsanlagen vernichtet werden. 



249 Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport – Nr. 9 vom 27. Mai 2004 

Die Vernichtung der Unterlagen  ist durch zwei Personen, die 
im staatlichen Schulamt tätig sind, zu überwachen. Über die 
Vernichtung ist ein Protokoll (Anhang 4)  mit der Auflistung 
des zu vernichtenden Schriftgutes anzufertigen. Dieses Proto­
koll ist von den beaufsichtigenden Personen zu unterzeichnen 
und im Original bei der die Unterlagen vernichtenden Stelle 
aufzubewahren. 

3. Besondere Bestimmungen 

3.1 Unterlagen  vor 1991 

Unterlagen der Schulämter, die vor dem 14. 6. 1991 (vor In-
Kraft-Treten des Ersten Schulreformgesetzes für das Land 
Brandenburg) entstanden sind, sind dem zuständigen Kommu­
nalarchiv anzubieten. 

4. Schlußbestimmungen 

Diese Unterlagenordnung tritt am 31. März 2002 in Kraft. 
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Anhang 2 

Aussonderungsverzeichnis1 des Staatlichen Schulamtes.......................................


Archiv­
signatur2 

Lfd. 
Nr. 3 

Aktenzeichen4 Inhalt,Betreff derUnterlagen5 

Maschinenlesbare 
Datenbestände 

Anzahl 
d.Ein-
heiten6 

Laufzeit von bis7 Vorschlag d. Staatl. 
Schulamtes8 

Entscheidung d.Archivs9 

Anmerkungen: 
1) Das Verzeichnis ist zweifach auszufüllen.

2) Wird vom Archiv nach der Übernahme ausgefüllt

3) Jedes Aussonderungsverzeichnis ist mir Nr.1 beginnend durchzunumerieren.

4) Die Unterlagen sind in der Reihenfolge der Aktenzeichen aufzulisten.

5) Aufzuführen ist jeder einzelne Vorgang.

6) Nur auszufüllen, wenn ein Vorgang mehrere Bände bzw. Ordner umfaßt.

7) Anzugeben sind das Anfangs- und Endjahr des Vorgangs.

8) Das staatliche Schulamt vermerkt,welche Unterlagen aus seiner Sicht archivwürdig sind (A=Archiv,V=Vernichten).

9) Die vom Archiv mit A bezeichneten Unterlagen sind zu übergeben.


Anhang 3 

Ablieferungsverzeichnis1 

des Staatlichen Schulamtes ............................................


Lfd. Nr. 
der 
Akten 

Aktenzeichen Aktentitel Zeitlicher Umfang Übergabe-/Übernahmebestätigung 

Anmerkungen:

1) Das Verzeichnis ist zweifach auszufüllen
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Anhang 4 

Protokoll 
über die zu vernichtenden Unterlagen 

Lfd. Aktenzeichen Inhalt/Betreff UnterschriftAnhang 5 

Bezirksgeleitete Schulen vor 1990 

Bezirk Cottbus 
Kinder- und Jugendsportschule Cottbus 

Bezirk Frankfurt (Oder) 
Kinder- und Jugendsportschule Frankfurt (Oder) 

Bezirk Potsdam 
Kinder- und Jugendsportschule Potsdam 
Kinder- und Jugendsportschule Luckenwalde 
Spezialoberschule für Russisch, Wiesenburg 
Spezialschule Lehnitz (Vorbereitung Offiziere) 

Archivwürdige Unterlagen von Schulen vor 1990 nach AGV 
Volksbildung: 

Vor- und Zuarbeiten zu Gesetzen,

Langfristige Arbeitspläne,

Niederschriften über Sitzungen des Pädagogischen Rates,

Zusammenarbeit mit Parteien und Massenorganisationen zu

wichtigen Fragen der Volksbildung und Jugenderziehung,

Zivilverteidigung,

Pädagogische Kongresse,

Analysen zur Vorbereitung des neuen Schuljahres,

Zuarbeiten zu langfristigen Konzeptionen für die Perspektiv­

planung,


Anlage 5 

Berichte über die Entwicklung der pädagogischen Kollektive

der Schulen,

Verzeichnis der Lehrkräfte,

Grundsatzfragen der Elternbeiräte und Elternaktivs

Wahlen der Elternbeiräte und Elternaktivs,

Niederschriften über Sitzungen der Elternbeiräte und

Elternaktivs,

Grundsatzfragen zu Patenschaftsbeziehungen,

Einrichtung und Organisation von Spezialschulen,

Auszeichnungen und Namensverleihungen,

Jährliche Schülerlisten,

Ergebnisse der wehrpolitischen Erziehung,

Vormilitärische Ausbildung,

Analysen über Verhaltens- und Leistungsbeurteilungen,

Prüfungen,

Abschlusszeugnisse und Abschlusszensurenlisten,

Außerunterrichtliche Erziehung,

Außerunterrichtliche Arbeitsgemeinschaften und

Station Junger Techniker,

Vorbereitung von Jugendweihen,

Analysen über die Sommer- und

Winterferiengestaltung, MMM,

Außerunterrichtlicher Sport, Teilnahme an Turn- und

Sportfesten, Kinder- und Jugendspartakiaden,

Verbindungen zu ausländischen Schulen, Briefaustausch

zwischen Schülern, Solidarität




284 

Brandenburgische Universitätsdruckerei, 
K.-Liebknecht-Str. 24–25, 14476 Golm 

DPAG, PVST     A 11091 Entgelt bezahlt 

Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport 
des Landes Brandenburg 

Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport – Nr. 9 vom 27. Mai 2004 

Herausgeber: Ministerium für Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg - Referat 12 ­

Der Bezugspreis beträgt jährlich 55,22 e (zzgl. Versandkosten + Portokosten). Die Preise gelten zuzüglich 7 % Mwst.


Die Berechnung erfolgt im Namen und für Rechnung des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg.

Die Kündigung ist nur zum Ende eines Bezugsjahres zulässig; sie muss bis spätestens 3 Monate vor Ablauf des Bezugsjahres dem Verlag zugegangen sein.


Die Lieferung dieses Blattes erfolgt durch die Post. Reklamationen bei Nichtzustellung, Neu- bzw. Abbestellungen, Änderungswünsche und sonstige

Anforderungen sind an die Brandenburgische Universitätsdruckerei und Verlagsgesellschaft Potsdam mbH zu richten.


Herstellung, Verlag und Vertrieb: Brandenburgische Universitätsdruckerei und Verlagsgesellschaft Potsdam mbH, Karl-Liebknecht-Straße 24–25, Haus 2,

14476 Potsdam-Golm, Telefon Potsdam 56 89 - 0 


